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Der Weltkrieg
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Der deutsche Tagesbericht .
WTB . Grones Hauptquartier , 8 . Nov ., vormittags .

Unstt » Angriffe bei Npres und westlich Lille wurden

Mrn fortgesetzt . Am Westrand der A r g v n n e n wurde eine
gichtige Höhe bei Bienne le Chateau , um die wochenlang ge-

kämpft worden ist, genommen , wobei 2 Geschütze und
2 Maschinengewehre erbeutet wurden . Sonst ver-
lief der neblige Tag auf dem westlichen Kriegsschauplatz ruhig .

Der französische Tagesbericht.
Berti «, 8 . Nov. Das „Berliner Tageblatt " meldet aus

« « land : Der gestern abend um 11 Uhr ausgegebene franzö -
lische offizielle Bericht besagt u . a . : Unsere Offensive ( I)
im Westen und Süden von Upern dauert fort . In der Gegend
von Ar ras wurden die deutschen Angriffe zurück -
gewiesen . ( I) In den Argonneu hat der Feind ohne Resultat
heftige Angriffe unternommen .

Das Bombardement von Arras .
Berlin , 8. Nov . Dem „Berliner Lokalanzeiger" wird aus

Kopenhagen berichtet : Nach Pariser Berichten haben die Deut -
scheu das Bombardement von Arras am Freitag mit der g r ö sz-
ten Heftigkeit wieder aufgenommen . Die Stadt gleicht
eine»» Trümmerhaufen . Keines der Heere hat die Stadt
bisher genommen. Deutsche Flieger kreiste « über der Stadt und
erjagten französische Flieger .

Große Verluste der Engländer und Franzosen .
Amsterdam , 8 . Nov . (Nicht amtlich . ) „Telegraaf " meldet

cmK Sluis vom 7 . d . M . : Eine aus Calais über England
zuikckgeöchrte Persönlichkeit erzählte , daß dort außer -
ordentlich viele belgische , französische und
englische Verwundete ankommen.

Weitere Fortschritte der Deutschen .
() Berlin , 9. Nov . Holländischen Blätter » zufolge haben

die Deutschen in den letzten Tagen eine Reihe von Ortschaften
in Nardbelgien besetzt.

W * »

Gedrückte Stimmung in London.
) ( Berlin , 9. Nov . Der militärische Mitarbetter der „Times "

bespricht die kritische Lage der Verbündeten in Belgien und Nord -
frankreich und ist in> seinen Darstellungen we n i g z u v e r -
sichtlich .

Zum Fall von Tfingtan.
Schluhkampf.

WTB . London , 8 . Nov . Das Reutersche Bureau meldet aus
Tokio : Die japanischen Verluste bei dem Schluß -
kämpf um T sing tau betrugen 3 k T o t e und 82 Ver -
w u u d e t e. Auf Seiten der Engländer wurden zwei Offiziere
verwundet . Die Deutschen sandten um 9 Uhr vormittags einen
Vertreter , um wegen der Bedingungen der Uebergabe zu ver-
handeln . Die Besprechung fand in der Moltkekaserne statt .

WTB . Tokio, 8. Nov . (Nicht amtlich.) Meldung des
Reuterscheu Bureaus : Der japanische Oberbefehlshaber berichtet
heute früh : Der linke Flügel der Belagerer besetzte die nördliche
Batterie auf dem Schautanhügcl um 5 Uhr 10 Min . und die öst-
liche Batterie ans Tatungsfiug um 5.35 Uhr . Inzwischen rückte
das Zentrum gegen die Forts Iltis und Bismarck vor und er-
beutete 2 schwere Geschütze in der Nähe der Hanptwerke . Dir
Angreifer besetzten nacheinander die Forts Moltke, Iltis nnd
Bismarck . Die Garnison hißte um K Uhr die weiße Flagge auf
dem Observatorium , die Küstenforts folgte» ihrem Beispiel um
7.30 Uhr.

WTB . London, 8. Nov . Ein Telegramm aus Tokio be¬
richtet : Der Gouverneur , Kapitän zur See M e y e r -Wa l d e ck,
ist bei den gestrigen Kämpfen verwundet worden.

Eines der traurigsten , zugleich aber auch erhabenösten Ka-
pitol in diesem Weltkrieg hat damit sein einstweiliges Ende ge¬
funden . Der Raubzug auf Tsingtau wird ewig ein Schandfleck
auf der Völkerehre Japans sein, der Heldenkampf der Btanner
von Tsingtau wird ein Ruhmesblatt in der Geschichte Deutsch-
lands bleiben, sein Gedächtnis an ihn wird fortleben im deutschen
Volke , ja in der ganzen Welt , wie jener herrliche Opfertod des
Leonidas mit seinen 300 Spartanern . Der Kampf um Tsingtau
ist aber auch deshalb geschichtlich von besonderer Bedeutung , weil
er charakteristisch ist .für den ganzen Weltkrieg, für seine Art und
seine Entstehung . Zur Vernichtung des deutsches Volkes hatte
sich die halbe Welt verbündet , heimlich waren die Fäden schon
jahrelang gesponnen worden, Hals über Kopf hat man plötzlich
im tiefsten Frieden , als niemand an einen Krieg dachte. Deutsch-
land von rechte nnd links überfallen . Noch ehe die deutsche
Kriegserklärung ausgesprochen war , hatten — eine Tatsache, die
in der Öffentlichkeit lange noch nicht genügend hervorgehoben
worden ist — französische Heere die deutschen Grenzen über-
schritten. Der Krieg war der reinste, planmäßig vorbereitete
Ueberfall auf das deutsche Volk . Und diesem schmachvollen
Treiben Frankreichs , Rußlands und Englands setzte der Raub -
awfall Japans auf Kiautschon die Krone auf . Die raublustigen
Mongolen wollten , da es nun doch einmal an ein Weltplündern
ging , auch, möglichst mühelos, ein Stück Beute in die Tasche
stecken .

Ein wirklicher Grund , in den Krieg der europäischen Völker
einzugreifen , lag für Japan nicht vor. Seine Stellung als

werdende Großmacht war von Deutschland in keiner Weise bc -
droht , hätte es um diese gebannt, hätte es diese durch ein Ein -
greifen in den Völkerkrieg stärken und ausdehnen wollen, so
hätte Japan sich unbedingt ans die Seite Deutschlands stellen und
das Schwert gegen England , das sich die .Herrschaft über den
stillen Ozean wie über alle Meere so brutal anmaßen wollte,oder gegen den russischen Erbfeind ziehen müssen . So aber wollte
die „werdende Großmacht" nur miträubern , nachdem die englische
Diplomatie sie in die Ueberzeugung eingewiegt hatte , daß es mit
Deutschland, angesichts der riesigen Uebermacht des Dreiver -
bände- , zu Ende sei . Und Japan überreichte Deutschland am
20 . August jenes schamlos -freche Ultimatum , das seinesgleichen
m der Geschichte sucht. In diesem diplomatischen Schriftstück, das
lediglich die Aufforderung enthielt , Kiautfchou sofort zu räumen
und das dortige Geschwader abzuberufen oder zu entwaffnen , gab
sich Japan nicht einmal die Mühe , sein beispiellos brutales Auf -
treten auch nur ein wenig zu bemänteln und sein direkt an
Straßenraub gemahnendes Treiben durch einige Scheingründe
wenigstens etwas zu beschönigen .

Dieses japanische Ultimatum war nichts anderes als eine
rohe Herausforderung der deutschen Ehre . Aber die deutsche Re-
gierung gab dem räuberischen Mongolenvolk, das jähr,zehnte
lang sein lernbegieriger Schüler war, die einzig richtige Antwort .
Das Ultimatum wurde schweigend abgelehnt : es lief
am 23 . August ab, und am folgenden Tage begann schon das
japanische Millionenvolk den ungleichen Kampf gegen die wenigen
tausend Mann , die die Besatzung des blühenden deutschen Pacht-
gebietes bildeten .

Mehr als zwei Monate haben diese japanischen und englischen
„Helden" die Festung von Tsingtau berannt . Ein Gewaltsturm ,
den sie nach vollendeter Einschließung versucht hatten , wurde
blutig abgewiesen. 2509 Japaner und Engländer deckten damals
den Kampfplatz, vor den Forts von Tsingtau . Japan mußte erst
wieder neue Kräfte aus seinem Jnselreich holen, ehe es einen
neuen Angriff wagen konnte . Die eitle japanische Hoffnung,, die
Festung am 31 . Oktober zu stürmen und dem Mikado zum Ge-
burtstagssest als „ Angebinde" darzubringen , hat sich nicht er-
füllt . Acht Tage noch hielt sie sich mit unvergleichlicher Helden-
kraft . Endlich war der ungleiche Verzweiflungs kämpf entschieden,
und die Weiße Fahne mußte über den Trümmern deutscher Arbeit
und deutschen Fleißes aufgezogen werden.

Wir wollen über den Fall von Tsingtau nicht klagen, die
Männer , die dort für Deutschland kämpften und bluteten , haben
uns so herrliche Beispiele von deutschem Mute , von deutscher
Kraft und Treue gegeben , daß wir nur mit Stolz und Ehrfurcht
den Namen Tsingtau nennen dürfen . Aber noch ein Gefühl muß
dieser Name in uns auslösen , das Gefühl der Rache gegen die ,
die Tsingtau so schmählich überfallen und gegen die, die diesen
Ueberfall angestiftet haben. Der Tag der Abrechnung vor allem
mit England dämmert schon herauf , dann soll und muß das
falsche Britannien mitsamt seinen räuberischen Verbündeten die
Blutschuld von Tsingtau drei- und vierfach zahlen ! Wie sagt
doch Arndt :

„O süßer Tag der Rachel
Das klinget allen Deutschen gut.
Das ist die große Sache] "

Meinen Jungen im Arm , in der Faust den Pflug
urib «in fröhliches Herz , das ist mir genug ,
frei will ich sein .

feL Liliencron .

Wieder nnser ?
Roman aus Straßburgs Uebergangszeit .

Von Erica Grupe - Lörcher , Mannheim .
(Nachdruck verboten .)

„ Ais der Wagen anzog , lehnte Pierre sich in die Polster
und schloß für Sekunden die Augen . Ein Gefühl rmend-

^ köstlichen sicheren Glückes erfüllte ihn . Uvonne aber sah zum
schloß zurück. Im Schein des herausfallenden Lichtes erkannte
'
/ an der Freitreppe die unbewegliche Silhouette von Leroi .

und während der Wagen knirschend um die blühenden Rosenbeete
M dem Rasen zum Parktor hinauslenkte , flatterten die Klänger mhen wiegenden Weisen ihr nach.
q - .J &twn entführte sie der Wagen . ins Dunkel der Nacht, , die
zarter verglommen, die Klänge verhallten in der Ferne ,
^ . . . .^ k' onne verbarg ihr Gesicht in beide Hände und rang mit
I« Tränen . Bis Pierre sich zu ihr neigte, und sie an'«ne Brust zog .

Sechstes Kapitel .
D Autonomie .
w ® (fyn'6e dämpfte die Schritte . Oberlehrer Schiverdt-

ff WM schon eine geraume Weile hinter Madame de West -
btniprf?" deren Tochter Henriette her, ohne daß sie seine Nähe
fcarfi S r Anfangs hatten nur seine Blicke den graziösen und

fesjeu Gang des jungen Mädchens mit Freude verfolgt ,wurde er aufmerksamer , als ihm bei der klaren , stillen
J -imo Ä ihrer Unterhaltung entgegenschlugen . Die beiden
lfc»n7o ",lencn sich immer mehr zu ereifern , und besonders Ma -
iu

' ^ uiscm schien sich in ihrer temperamentvollen Art leicht
Tvnn l 0*" -. Sie redete eifrig auf ihre jüngste Tochter ein .

§ lunze Mädchen meinte : „Ich mag nicht immer in
«An , Mama ! Warum sollen wirn - Wir dürfen dem Schicksal danken ,

uns in Trauer
daß wir währendder 11 vuryen oem « ajiaim oanren , totr währen ,

hieben £ #flÄ in l a! den großen Gefahren unversehrt gen frn» . Bedenke doch , m wie vielen Familien , auch in un¬

serem Bekanntenkreis ,̂ durch Geschosse und Krankheiten Lücken
gerissen sind ! Mit welchem traurigen Recht tragen jene ihre
schwarzen Kleider —"

„Mein Kind , man trauert nicht nur um Verluste von Fleisch
und Blut . Man kann auch um ideelle Verluste trauern ! Wir
haben unser Vaterland verloren . Und wir trauern uin unser
Vaterland . Du weißt , wie sehr wir alle hier darunter leiden , daß
unser Elsaß von Frankreich gerissen ist. Auch wir Frauen müssen
und wollen den Preußen zeigen , daß wir sie dauernd als Ein -
dringlinge betrachten, und daß wir Frankreich unentwegt als
unser Vaterland bezeichnen . Es ist eine imponierende Opposi-
tion ! Alle Damen in unserem Bekanntenkreise hier gehen in
schwarzen Kleidern —"

„Und nehmen das Geld der Preußen dabei sehr wohl an !"

fiel das junge Mädchen mit einigem Sarkasmus ein . „Als die
Aufforderung der deutschen Regierung hier erging , den Wert
der durch die Belagerung beschädigten und zerstörten Häuser ein -
zuschätzen, haben sich die Hausbewohner beeilt , ihre Häuser zwei -
und dreimal höher zu bewerten, und die Regierung hat die ge-
forderten Summen glatt bezahlt. Wie mancher von ihnen hat
ein sehr gutes Geschäft bei der Sache gemacht und kann sich
für seine zusammengeschossene alte Baracke ein stattliches neues
Haus hinstellen ! Denke doch z . B . an Löreisens und Madame
Fromm , und Madame Fromm hüllt sich ostentativ in schwarze
Kleider — lächerlich finde ich das ! Entweder haßt man die
Preußen , daß man um Frankreich trauert , oder man nimmt als
vernünftiger Mensch das Geld für den erlittenen Schaden und
gibt diese kleinliche Ovposition aus !"

„Ja ! " entgegnete Madame Louison erbittert , „hassen tue ich
diese Preußen , und nicht einen Ziegel auf unseren, zerstörten
Dache , nicht einen einzigen Stuhl von unserem Ameublement
sollen sie uns bezahlen !"

„Aber wegen der Preußen mag i ch nicht immer schwarze
Kleider tragen , Mama , ich bin jung ! Ich betraure nichts . Ich
kann die Vergangen 'l>eit nicht betrauern , che ich nicht weiß , ob
mir die Zukunft Schlechteres bringt .

" —
Und als sie, nun beide an der Haustür angelangt , stehen

blieben, trafen sich die Blicke der beiden Frauen . Freimütig
und feist sah Henriette ihre Mutter mit erhobenem Kopf in
die Augen . Die Mutter , die zwischen Empörung und Zorn

schwankte , fühlte , daß ihre Autorität an dem festen Willen der
Tochter abprallte , daß die Meinungsverschiedenheit in der Ge-
sinnung sie immer mehr zu trennen begann.

Während Henriette sich zum Schloß beugte, um die Haustür
zu öffnen, schlug Madame Louison den Schleifer vom Gesicht . Bei
der Bewegung löste sich vorne eine kleine Schleife aus schmalen
blauen , wei-ßen und roten Samtbändern , welche sie stets am Halse
unter der Brosche trug . Im selben Augenblick sprang . Rudolf
Schwerdtseger herbei, da er die Damen eingeholt hatte . Als er
sich nach der Samtschleife herabbeugte, die ihre lebhaften Farben
so ostentativ auf dem Weißen Schnee leuchten ließ , lächelte er ein
wenig . Ein ganz klein wenig malitiös . Nur Henriette bemerkte
es. Wer da sie wußte , warum er lächelte , schämte sie sich der
lächerlichen Opposition ihrer Mutter und wurde dunkelrot .

„Sie sind sehr freundlich! " sagte Madame Louison hoch-
nrütig . als er ihr die Schleife zurückreichte , „aber Sie hätten
sich nicht bemühen dürfen . Sie sind meiner Tochter zuvorge -
kommen —"

Mit einem kurzen Neigen des Kopfes betrat sie dann daS
Haus ; dessen schwere Entreetür Henriette soeben aufgestoßen
hatte . Für eine Sekunde wandte sich das junge Mädchen zu
Rudolf Schwerdtseger zurück. Sie schien für die Ungezogenheit
ihrer Mutter um Entschuldigung bitten zu wollen . An seinem
Blick sah sie , daß er der Situation gewachsen war , daß der osten-
tatwe Haß ihn nicht berührte , und daß er ihre andersartige Ge-
sinnung kannte . ^ ... r _ .

Sie hatte den deutschen Oberlehrer einige Zeit lang aus den
Augen verloren , nachdem er die ersten drei Tage nach der Kapnu -
lation in ihrem elterlichen Hause in Quartier gelegen hatte , ^ ann
entdeckte sie . daß Schverdtsegers ihre Nachbarn gewor^ w^ en.
Aber als Madame Louison bemerkt Henriette .denn
Abpflücken von Zweigen eines Fliedergebusches, das unmtttelbar
neben dem niedrigen Gartenza -un von Schwerdtfegers stand,
einiac Worte mit dem jungen deutschen Oberlehrer wechselt*,
Lite sie mit größter Wachsamkeit und Strenge es zu. verhindern
aewußt daß Henriette mit Rudolf Schwerdtseger sprechen konnte.

Dieser aufdringliche Preuße ! " meinte sie jetzt empört , „waS
braucht er uns seine Dienste aufzudrängen . Du hättest die
Schleife ebenso schnell ausgehoben! "

(Fortsetzung solgy .



Weitere Rachrichten zum Fall tum Tsingtau .
Japanische Heuchelei .

WTB . Tokio, 8 . Nov . Japan wird nach amtlichen Erklärun -
Ken aus Tokio während des Krieges Tsingtau verwalten
und nach dem Kriege Verhandlungen hierüber mit China
einleiten .

Der Reichstagspräsident an den Kaiser.
WTB . Berlin , 8 . Nov . Anläßlich des Falles von

Tsingtau hat der Präsident des Reichstages, ^
Dr . Kämpf ,

folgendes Te le gr a nun an den K a i s e r gerichtet :
Das ganze deutsch . Volk ist bis ins Innerste erregt und er-

griffen angesichts des Falles dar» Tsingtau , das bis zum letzten
Augenblick todesmutig verteidigt , der Uebermacht hat weichen
müssen . Ein Werk deutscher Arbeits _

von Eurer K . und König¬
lichen Majestät unter freudiger Anteilnahme des deutschen Volks
als Wahrzeichen und Stützpunkt deutscher Kultur errichtet,
fällt dem Neid und der Habsucht zum Opfer , unter deren Flagge
sich unsere Feinde verbündet haben . Der Tag wird kom -
men , wo deutsche Kultur im fernen Osten von
neuem den Platz einnehmen wird , der ihr gÄührt ,
und die Helden von Tsingtau werden nicht vergebens ihr Blut
vergossen und ihr Leben geopfert haben . Eurer Kaiserlichen und
Königlichen Majestät bringe ich namens des Reichstags die Ge-
fühle zum Ausdr uck, die i^ diesem Augenblick das ganze deutsche
Volk beseelen .

Dr . Kämpf , Präsident des Reichstags.

WTB . Berlin , 8. Nov. (Nicht amtlich) . Reichstagspräsident
Dr . Kämpf erschien heute vormittag im Reichsmarine -
a m t , um im Namen des Reichstags die Teilnahme an dem Fall
von Tsingtau auszusprechen.

Ein Konflikt zwischen Japan
nnd den Vereinigten Staate».

* Frankfurt a. M ., 8. Nov . Der „Frkf . Ztg .
" to'trd über die

Schweis aus Tokio berichtet: Die gesamte Presse aller Parteien
einschließlich des offiziösen Blattes „Hodsch »" beginnt die Erörte¬
rungen über die Möglichkeilt eines Konfliktes mit
den Vereinigten Staaten wegen der Besetzung der deut-
schien Inselgruppe des Bismarck-Archipels und der Marianen , die
der offiziöse Verfasser wegen der Japan durch den Panamokanal
drohenden Gefahr für notwendig erklärt . Für diesen Standpunkt
fordert er auch die englische Unterstützung.

Der Kampf gegen die Serben.
WTB . Wien , 8. Nov. Vom südlichen Kriegsschauplatz wird

amtlich unter dem 7 . November gemeldet:
Der Angriff gegen den hinter Astverhauen und Draht -

Hindernissen verschanzten Gegner im Räume der Planina und
südlich Sabatz schreitet langsam vorwärts . Gestern wurden die
taktisch wichtigen Höhen von Misar genommen und dabei 20 0
Gefangene gemacht . Im Einklang mit diesen Operationen
begann auch gestern der Angriff gegen die sehr gut gewählte und
ebenso hervorragende Stellung bei Krupans . Details können
»och nicht verlautbart werden. Eine Reihe serbischer Schanzen
wurde gestern mit bewunderswürdiger Tapferkeit im Sturm -
angriff genommen und hierbei zirka 150 0 Gefangene ge¬
macht , 4 Geschütze und 6 Maschinengewehre erbeutet.
Vorzüglicher Geist und Zustand unserer Truppen läßt weitere
Fortschritte auch dieser schwierigen Operationen erwarteu .

WTB . Wien, 3. Nov. Amtlich wird gemeldet vom 8. Nov. :
Auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz dauerten die Kämpfe

gestern den ganzen Tag auf allen Fronten mit unverminderter
Heftigkeit an. Trotz des Widerstandes des Gegners , bei dem die
Parole : „Bis zum letzte» Mann " ausgegeben war , wurde im
Räume bei Krupantz Schanze auf Schanze vou unseren Truppen
erobert . Bis heute fünf Uhr vormittags wurde auf der
Kostajnik ein von den Serben für uneinnehmbar gehaltener
wichtiger Stützpun kt gestürmt . Die Zahl der Gefangenen
und der erbeuteten Geschütze ist bisher nur annähernd bekannt.

Die Türkei im Weltkrieg.
Ein amtlicher türkischer Kriegsbericht.

WTB . Konstantinopel, 3. Nov. (Mitteilung des Großen
Hauptquartiers .) Mit Hilfe Gottes ist die ägyptische
Grenze gestern von den Unsrigen überschritten worden. Da
die russische Flotte sich in ihre Kriegshäfen zurückgezogen hat ,
hat unsere Flotte Poti , einen der bedeutendsten Häfen dies
Kaukasus , bombardiert und allerlei Schaden äuge-
richtet. Unsere Gendarmen und die auf unserer Seite stehenden
Stämme haben die englischen Truppen , welche in Akaba
gelandet waren, vernichtet . Bier englische Panzerkreuzer ,
die sich dort befanden, haben sich zurückgezogen , nur ein Kreuzer
ist zurückgeblieben .

Die Erfolge der türkischen Flotte im Schwarzen Meer .
) ( Konstantinopel , 8. Nov. Die „Franks . Ztg ." meldet aus

Budapest : Die Erfolge der türkischen Flotte im Schwarzen Meer
haben die russischen Schiffe derart in Angst versetzt , daß
fie jetzt nach einer Galatzer Meldung in der Mündung der
Donau Schutz suchen. Ein russisches Schlachtschiff , ein Personen -
dampser, drei Frachtschiffe und mehrere Schlepper flüchteten in
die Donau und später in den Pruth .

Die Beschießung von Sebastopol.
WTB . Berlin , 8 . Nov. Die Beschießung Sebastopols hält

» ach den letzten über Amsterdam eingetroffenen Berichten noch an .
Die Engländer besetzen Fao .

WTB . London, 8. Nov. Nach einer amtlichen Meldung haben
eine englische Truppenabteilung und eine Seebrigade Fao au
der Mündung des Schalt el Arab im persische» Golf nach ein-
ständigem Kampf in Besitz genommen. Sie hatten keine Verluste.

Fao (Fau ) ist ein Hafenplatz an der Mündung des Schatt
el Arab im perfischen Meerbusen . Die Stadt ist der Sitz meh -
rerer Schiffahrts - und Telegra -Phengesellschaften , da der Land-
telegraph nach Indien hier an das Kabel Buschier-Karatschi an-
geschlossen ist. Fao hatte nur eine kleine türkische Garnison .

Der belgische Gesandte in Konstantinopel fordert seine Pässe.
WTB . Frankfurt a . M ., 8 . Nov. Die „Frankfurter Zeitung "

meldÄ aus Konstantinopel : Der belgische Gesandte hatkeine Passe gefordert um abzureisen.

Die Armenier schließen sich den Türken an .
WTB . Konstantinopel , 8 . Nov. Der Patriarch der

arm enisch- gregorianischen Kirche richtete an alle armenischen
Bistümer und Vikariate der Türkei telegraphisch ein Hand¬
schreiben , in dem er hervorhob, daß die armenische Nation, , deren
Jahrhunderte alte Treue bekannt sei, in dem gegenwärtigen
Augenblick, in dem sich das Vaterland mit mehreren Mächten im
Kriege befinde, Ehrenpflichten erfüllen und allen Opfern
zustimmen müsse für die Erhöhung des Ruhmes
des ottomanischerrThrones , mit dem sie festverbunden
sei , für die Verteidigung des Vaterlandes . Die Bischöfe und
Vikare wurden aufgefordert , in diesem Sinne Ratschlage zu
geben . Demnächst sollen Gebete in dem Kirchen des Patriarchats
für den Sieg der ottomanischen Truppen abgehalten
werden . Das Patriarchat beschloß, dem Heere 10 000 Paar Socken
anzubieten . Diese Erigebercheitskundgebamg der Armenier machte
einen ausgezeichneten Eindruck.

Der Kampf um Aegypten.
WTB . Konstantinopel , 9. Nov. (Nicht amtlich) . Das Haupt

der ägyptischen Nattonalpartei , Mohamed F e r i d, hat sich einem
Vertreter des „Jeune Turc " gegenüber folgendermaßen geäußert :
Ich glaube nicht , daß das englische Rundschrei -
ben Aegypten nicht beeinflussen könne . Wir wissen
recht wohl, daß England der Erbfeind des Islams
und des Khalifen ist. und seine althergebrachte Politik darin be-
steht, die Türkei zu schwächen, um die Muselmanen wieder be-
herrschen zu rönnen . Sie erwarten seit langer Zeit diese Ge -
legenheit . Die Ernennung Hussein Kiamil Paschas zum Khedisen
ift null und nichtig. Der rechtmäßige Khedive ist und bleibt
Prinz Abbas Hilmi Pascha . Hussein Pascha ist ein Usur¬
pator und nichts als ein englischer Beamter . Die Jta -
liener können beruhigt sein . Wir unsererseits haben durchaus
nicht die Absicht, ihnen in der Cyrenaika Schwierigkeiten zu
schaffen, sondern wir werden im Gegenteil bei aller Sympathie
für unsere Glaubensbrüder stets darnach trachten, mit unseren
italienischen Nachbarn auf gutem Fuße zu stehen und zwischen
uns bestehende wirtschaftliche Beziehungen durch die Eisenbahn
und die Schiffahrt noch besser zu gestalten . Die italienische
Kolonie in Aegypten erfreut sich infolge ihres Unternehmungs -
geistes und ihres freundschaftlichen Verkehrs mit der Bevölkerung
großer Beliebtheit .

* Konstantiuopel, 8. Nov . In Besprechung der englischen
Amtsberichte über den Krieg mit der Türkei und die Kuno-
gebung des Zaren , die erst jetzt hier bekannt geworden sind, ver-
weisen die türkischen Blätter darauf , daß England seine
heuchlerische Politik fortsetze und Anzeichen von
Furcht biete, daß seine muselmanischen Staatsangehörigen revol¬
tieren , während Rußland seine Maske abwarf , und seine Pläne
auf Konstantinopel enthüllt . — „Sabah " stellt fest , daß^die E i n-

e tz u n g e i n e s n e u e n K h e d i v e n durch England u n g e-
etzlich sei, da auf diese Weise nicht allein die Rechte der Türkei ,andern auch das englisch -französische Abkommen von 1904 durch

England verletzt wurde, durch welches Abkommen sich England
verpflichtet habe , keinerlei Aenderungen im Status Aegyptens
herbeizuführen . Das Blatt erinnert an den Ausspruch Bis -
marcks, daß die beste Lösung der ägyptischen Frage die Rück -
kehr zur Türkei sei. Es erklärt , man befinde sich jetzt am
Vorabend einer solchen Lösung.

England verzichtet auf die KriegKhilfe der Aegypter.
) ( Berlin , 9. Nov . Der „ Berk . Lokalanz.

" meldet aus
Mailand : Nach dem „Seccolo " hat der Kommandant der briti -
schen Streitkräfte in Aegypten, General Maxwell , einen Auf-
ruf erlassen, in dem er sagt : daß Großbritannien in Anerkennung
der Achtung, die der Sultan in seiner religiösen Eigenschaft den
Muselmanen Aegyptens einflöße, alle Lasten des Krie -
ges auf sich nehme , ohne von dem ägyptischen Volk Hilfe
zu verlangen . Jedoch müsse sich die Bevölkerung ruhig ver-
halten , — Wie großmütig !

Neue russische Truppen in Persicn .
* Konstantinopel , 8 . Nov. Teheraner Blätter melden die

Ankunft neu er russischer Truppen in Persien . Am
3 . November trafen in Artebtl etwa 1000 russische Soldaten ein .die angeblich nach Choi und Salmas cm der türkischen Grenze sich
begaben. 100 Mann kamen nach Kaswin , das vor einiger Zeit
von den Russen geräumt worden war . 150 in Mesched gelandete
ruMche Soldaten sind mit 70 anderen russischen Soldaten nach
Kaswin abgegangen . Russische Truppen trafen mit Munition
und Lebensmitteln auch in Baku und Choi ein .

»

WTB . Konstantinopel , 8 . Nov. Nach amtlichen Depeschen
ift eine Menge von Munition im britischen Kon -
snlat in Mossul vorgefunden worden, von dem schon lange
gesagt wurde , daß es einen unerlaubten Handel mit
Waffen treibe . Bei einer Haussuchung in Adana bei dem
Dragoman des russisch«» Konsulats fand man allerlei Arten von
Waffen und Munition .

Die Türkei und Italien.
WTB . Frankfurt a. M„ 8. Nov . Die „Franks . Ztg ." meldet

aus Mailand : Nach einer Meldung der „ Ttampa " hat der
Scheik der Senussi seine Streitkräfte aus der Cyrenaika zurück-
gezogen uud nach Aegypten gegen die Engländer geschickt. Eine
italienische Abteilung , die am 29. Oktober von Zani Beda ab-
gina , gelangte bis Mersa , ohne Feinde zu treffen .

Bulgariens Vorsichtsmaßregeln.
* Sofia , 7. Nov. Der Kriegsminister hat der Sobranje eine

Vorlage über einen außerordentlichen Kredit von
33 Millionen zur Deckung der Ausgaben für die Armee ein¬
gebracht.* Sofia , 7. Nov. Die Regierung hat eine Verordnung er-
lassen , durch die die Au sfu hr von Getreide , Mehl , Kartoffeln ,
Vieh, Futter , Textilerzeugnissen, Beleuchtungsstofftn , Heiz-
Material , rohen und verarbeiteten Häuten , Lebensmitteln , Arznei -
Mitteln , SanitätSmatenal und Beförderungsmitteln verboten
wird .

Kampfe in Südafrika.
* London, 7. Nov. Aus Kapstadt meldet das Reutersche

Bureau von heute : Ein Kommando der Aufständischen
überschritt gestern nachmittag die Eisenbahn bei Bloemhof
in Westtransvaal , wurde aber von Regierungstruppen unter den
Kommandanten Delarey und Swatz angegriffen . Letztere
machten 5 Gefangene. Die Aufständischen überschritten spät
abends den Vualfluß nach dem Freistaat und wurden von dem
Kommandanten Oberst Limmer verfolgt.

* Amsterdam, 8. Nov . „Nieuwe van den Tag " meldet aus
Johannesburg vom 7. d . M. : Rebellen, die durch Regierungs¬
truppen verfolgt wurden, sind in den Oranj efreistaat ein -
gefallen . General Beyers scheint sich bei ihnen zu befinden.
Sie haben die Brücke über den Sondfluß bei Virginia zerstört.
Die Truppen Dewets haben an verschiedenen Stellen die Eisen-
habnbrücken ^erllört .

* Pretoria , 5 . Nov. (Reuter .) Dewet rückte sm 29 . £ *+in Brede im Freistaat ein . In einer Rede bezeichnete er
Einfall im Deutsch - Südwest als einen feiq eAkt und eine Räuberei . Dewet sagte: Einige Freund

'
rieten mir , etwas länger zu warten , bis England stärkere
erhalten habe , aber es ist meiner und meines Volke« unwürHweinem toten Hunde einen Fußtritt zu gebe» . England Hot alle
Hände voll zu tun . Ich hasse die Lügen , die beständig verbreitetworden, daß Tausende von Australiern , Kanadiern und Indiek
gelandet werden könnten , um gegen ims zu kämpfen . SgojJ
will England sie nehmen ? England hat genug zu tun , um sejpx
eigenen Schlachten zu schlagen . Weiter sagte Dewet : gch .
zu Maritz , wo wir Waffen uud Munition erhalten werdenWir gehen von dort nach Pretoria , um die britische
Flagge herunterzuholen und eine freie südafrikanische
Republik zu proklamieren .

) ( Berlin , 9 . Nov . Der Burenausstand greift angeblich
weiter um sich.

Verschiedene Nachrichten.
Der Kronprinz dankt.

* Berlin , 7. Nov . Der Kronprinz ließ folgendes Tele -
g r a m m mit der Bitte um allgemeine Verbreitung an. Wokiss
Telegraphen -Bureau gelangen : Für die meinen Truppen erneut
und in so reichem Maße gesandten Liebesgaben herzlichen
Dank . Wilhelm . Kronprinz .

Ein Armeebefehl des Generals v . Kluck.
WTB . Berlin , 8 . Nov . Die „B . Z . am Mittag " veröffent,

licht folgenden Armeebefehl , den von Kluck nach den,
jüngst erfolgten Besuch des Kaisers erließ :

„ S . M . der Kaiser und König hatten d-ie Gnade, am gestrigen Tags
zum zweiten Mals die 1 . Armee mit Allerhöchst seiner Anwesenheit z»
beehren u-nid sich in hohem Grade lobemd über den Zustand der Trupp«,
und deren große Tüchtigkeit und hervorragende Tapferkeit aus.
zusprechen . S . M . der Kmsex und König besuchten gestern «ine Ge¬
fechtsstellung und überzeugten sich Allerhöchst selbst von den Taten de,
ersten feuerndem Batterie , der Einnahme vou Schützengräben und feini»,
lichen Stellungen im Aisne-Tale . Eime über das GrenaÄer -Regiment
Prinz Karl abgehaltene Parade mit Ansprache an das Sdegiment , in
ausgezeichneter Haltung , beschloß die Anwesenheit bcS Allerhöchst«,
Kriegsherrn bei den Truppen . Auf der Fahrt fielen aufgestellte Trmtis
Seiner Majestät in vorteilhafter Weise auf und befahlen Allerhöchst der-
selbe mir. der 1 . Armee die Allerhöchste Anerkennung über
die bei dem Armeekorps in wiederholten Besuchen wahrgenommen«
vortrefflicher Eindrücke zur Kenntnis der Armee zu bringen . Inden,
ich mich dieses Allerhöchsten Befehles erledige, spreche ich den Herren
kommandierenden Generalen , sowie den sämtlichen unterstellt«,
Truppen meine Glückwünsche aus . Vorwärts !

gez . von Kluck .
"

In Straßburg darf wieder geläutet werden.
WTB . Straßburg, , 8. Nov. Nachdem wegen der Kriegs -

und Grenzlage seit nahezu einem Vierteljahr das Läuten der
Kirchenglocken ausgefallen war , ist dieses Verbot von
heute ab in den Bezirken östlich der Linie Zaber ». Mölsheim
und Schlettstadt ausgehoben .

Die Schiffahrt nach Antwerpen eröffnet.
) ( Berlin , 8 . Nov . Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet

aus Duisburg : Gestern ist der erste Rhein dampfe :
im Ruhrhafen eingetroffen . Die Rheinschiffahrt mit Antwerpen
ist damit wieder eröffnet .

Die Minengefahr .
WTB Christiania , 8 . Nov. Wie aus G r i m s b y gemeldet

wird, ist der Flußdampfer „Calphurnia " am 14. September
auf eine Minege stoßen und gesunken . Die ganze Besatzlinz
von 12 Mann ist ertrunken .

0 London, 8 . Nov . (Nicht amtlich.) Wie die „Daily Mail
meldet wurde der Minenfischer „Mary " bei Lowestost durch
eine Mine zerstört .

Dnm -Dum - Geschosse .
0 Berlin , 9. Nov . Der zweite Bürgermeister von M it ncherr ,

Hauptmann d . R . und KompaniesuHrer, dem bei Apern die linke
Hand von einem Dum -Dum -Geschoß verwundet wurde, hat e rt g-
lische Knfanteriegeschosse mit abgesagtem Blet -
kern mitgebracht und berichtet laut „Berliner LokalanMger .
daß die Engländer sogar an ihren Gewehren Vorrichtungen zum
Abknicken dieser Bleiferne haben. Er habe dem Armeefumer,
Kronprinz Rupprecht , solche Geschosse geschickt , deren scharf a ^ e-

schnittenen Mäntelränder die Verwundungen noch graßlMM
machten.

„Kronprinzessin Cccilie" in einem neutralen Hafen.
WTB . Bremen , 8 . Nov . Nach einem beim Nordd . Lloyd heute ein-

gegangenen Telegramm ist der Schnelldampfer „Kronprinzessin Ee^ ue
von Barnarpor nach Boston übergeführt worden und dort wohl -

behakten angekommen.
Italienische Freiwillige für Frankreich. ^ j

WTB . Mailand , 8 . Rov. (Nicht amtlich.) .. Corrie« della Sera
meldet aus Montelimar : Die Hoffnung der italr en,s ch < « ff '
willigen in Frankreich , gegen Oesterrerch kämpfen zu können . W
feblaeschlagen . Ihr Kommandant , Pepino Garibaldi , ^
klärte, es sei beschlossen worden . zwei Bataillone der FrsiwlÄgen von
Montelimar und ein Bataillon von Nimes an d-ie Front tu gram «
zu senden. Die Truppen würden wahrscheinlich am Sonntag abgc je.
Ein viertes Bataillon werde zur Reserve zurückgehalten. Der Grw
weshalb man sie nicht nach Montenegro ssnde. liege m der ger- ng«»
Kahl der Freiwilligen . Die französische Regierung habe jedoch eruac
betft der Wunsch der Gcrvibaldianer später vielleicht erfüllt wero»
würde. Der wirkliche Grund ist . wie der „ Corriere della Sera '

merkt, in dem Bemühen Frankreichs zu suchen, jeden Anstoß m
zu vermeiden . _ .

Eine Anleihe der Stadt Paris .
WTB . Bordeaux , 8 . Nov . (Nicht amtlich) . Ein Kegtenmg^

erlaß ermächtigt die Stadt Paris zur Ausgabe von 1 20 & >•
Iionen Franken - Stadtobligationen . Die Laufzeit b ?ufl >P
ein Jahr , die Zinsen sollen 6 Proz . nicht überschreiten.

Die englische Rordseesperre.
Christiania . 8. Nov. Die Sperre der Nordsee dirakj England

schäftiat in sdeigmÄem Grade die öffentliche M « t nun 5
Nor wegen : „ Morgttibladet " teilt mit , daß Norwegen, ^>axK

r.
"

und Schweden in Lo-ndan gemeinsame Schritte »um
(testen diese Maßnahme unternommen haben, umd sahrt fort , gegen
lands Völkerrechtsbruch aufs energischste Stellung zu nehmen,
seiner Abendnummer fährt „ Morgenvladet " fort , es sei erfreut «» ,f
die Gesandten der drei skandinavischen Königreiche gemeinsam m -
dem Protest eingelegt hätten . Am 5 . November habe die ©perrc
Kraft treten sollten, aber die neutralem Lander hatten noch kerne m . .^
Instruktion «« erhalten . Vieles deute darauf hin. daß dre enZNicv "

lanntmachung übereilt sei . Die öffentliche Meinung m 9totire
Schweden und Dänemark werde sich durch das Telegramm des « ~
Telegraph -Korrespondenten in Newhork nicht rrrefuhrenwn
der behaupte , daß England von Nordamerika keine Proteste zu erw> ^
habe, ausgenommen von denjenigen Exporteuren , die erzürnt
troil ihr ungesetzlicher Handel mit Deutschland forta « ?" iteS
würde . Dies Telegramm beweise , daß die presse d« ses kriegfuh
Landes sich nicht länger an die objektive Wahrheat halte . K; '
gesetzlich erlaubt , K- iegsbedürsnisse zu lieser-n , so lange dre »Kg -
des betreffenden Landes es gestatte.

* » ♦

WTB . Christiania . 8. Nov . Größere norwegische DamUer , w«
^

Amerika bestimmt sind , können vorläufig nordt ' ch » NO 1
ohne Berührung des Kanals jähren .



England in Rot .
Londo», 7 . - Nov . „Daily M a i l" schreibt : Der Krieg
nur gewonnm u-ud das britische Reich nur gerettet wewen.

wenn England für Armeen sorgt , die eine kräftige
Of^msive gegeti Deutschland ergreifen können. Mr stehen
gegenüber einem verzweifelten A n griff etnc
völlig bewaffnete und H-Äiarzanisierte Nation von 6L Millwnen .
Ks ist ein Kampfs der um unsere Existenz geht . England kann
den Augriff nur niederringen und alle Ziele erreichen , wenn es
möglichst bald Armeen von 1 bis 2 M ! l l i o n e n ins
Feld stellen kann Es gibt keinen anderen stchwaven Weg
zum Erfolg . Wenn die freiwillige Rekrutierung nicht die er¬
forderlichen Streitkräfte schafft . muH England die allge -
meine Wehrpflicht annehmen . Je langer die Rekrw-
tierunqsbehörde zögert, bessereMethoden anzunehmen , desto naher
ruckt die allgemeine Wehrpflicht. Das Blatt sieht zwei _ grobe
Schwierigkeiten , die die freiwillige Rekrutierung behindern .
Erstens mache sich ein großer Teil des Publikums die Lage an der
Front nicht klar , was eine Folge der Geheimnistuerei der Be-
Hörden sei. Der zweite Grund sei ungenügende Für -
sorge für die Frauen und die Familien der eintretenden
Kriegsfreiwilligen und Verwundeten.

* * *

London, 7 . Nov . DaS Kriegsamt beschloß das Körper¬
maß für Rekruten von 5 Fuß 4 Zoll auf 5 Futz 3 Zoll
herabzusetzen , da die Rekrutenziffer der letzten 2 Wochen
nicht befriedigt hat . _ _ _ _ _

Englische Lügen .
MTV . Berlin , 9 . Nov. (Nicht amtlich .) Der hiesige ameri -

konische Botschafter teilt der „ Norddeutsche Allgemeinen Zeitung "
mit : Die Aufmerksamkeit des amerikanischen Botschaf.

rs ist auf einen Artikel des „Pariser Herald " vom 27 . Oktober
gelenkt worden, in dem behauptet wird, der Botschafter bemühe
sich , gegen die Zusage eines gleichen Vorgehens vonseiten Eng -
lands vom deutschen auswärtigen Amte für diejenigen b r i t i-
schen Staatsangehörigen , die das militärdiewstpflich-
iige Alter überschritten haben, die Erlaubnis zur Ab -
reise zu erwirken . Die Verhandlungen seien indessen
im Stocken , weil dem Botschafter bekannt geworden sei, daß
tausende van Deutschen im Alter zwischen 50 und 60 Jahren in
den deutschen Reihen kämpften .

Der amerikanische Botschafter wünscht festzustellen , daß die
vorstehenden Behauptungen jeder Begründung ent -
behren , daß vielmehr erstens : Deutschland angeboten hat , allen

. britiischen, Staatsangehörigen über 48 Jahre die Abreise zu ge-
statten in Erwiderung eines gleichen Verfahrens auf Seiten
Großbritanniens und daß Großbritannien > dies abgelehnt hat ,
>>aß zweitens : dem amerikanischen Botschafter nichts bekannt ist,
daß Tausende von Deutschen im Alter zwischen 50 und 60 Jahren
in den deutschen Reihen kämpfen und daß er niemals eine solche
Bchauptung aufgestellt hat.

Kriegsauszeichnungen.
Das Eiserne Kreuz erhielten : Oberrechnungsrat Gott

lob in Karlsruhe , Oberlt . d . L . und Kompanieführer : Oskar
Kühn von Karlsruhe ^ iüppurr , Vizewachtmeister d . R . Franz
Fischer von Karlsruhe , Major v . K r i e g s h e i m, Oberstlt .
Solms , die Hmiptleute Ho r n st e i n , Brandener urod
Oberlewtn. Kruhöffer , sämtlich vom Reserveregt . 238 , Regie-
run-gsbaumeister a. D . u . Oberlt . d. R . Rud . S t o b e r von Karls -
ruhe, dessen beide im Feld stehenden Brüder ebenfalls die Aus-
»aichnung erhalten haben , Unterosf . d . R . Emil L a n g e n st e i n,
Badmeister in Karlsruhe , Lt . d . R . Martin Bauer von Mann -
heim, Vizefeldw. d . R . August Weiß von Mannheim , Vize -
feldwebel d . R . Rudolf Schreck und August Schwarz ,
beäde aus Neckargemünd, Lt . Dr . Paul Hohenemser von
Mannheim , Unteroff . Karl Reinhard und August Hub er ,
beide von Forst bei Bruchsal, Kaufmann Fritz Dietsche aus
Pforzheim , Adolf Gutsch von Bruchsal, Vizefeldw. Leh -
mann und Fabrikant Lt . d . R . Karl Hans Reh fus -Ober -
! ä n d e r von Kshl , Straßendcchnkontrolleur Reiter von Frei -
bürg , Forstamtmann B r e g e r aus Schuttern und Musketier
Heinrich He p t i n g von Bräunlingen , Lt . d . R . M . O tz f e l d,
Revisor im Unterrichtsministerium , Kaufmann Artur Nach -
mann aus Rastatt , Lt . Max von D i e m e r im Regt . 113
i Eisernes Kreuz erster und zweiter Klasse) , Lt . d . L. Albert

l e i n s ch m i d t von Schwetzingen, Offizierstellvertreter Fritz
Z i m m e r m a n n in Rheinau , Unteroff . d . L . Postschaffner Fritz
P a n t l e von Heidelberg , Kriegsgerichtsrat Dr . Köhler ^ Prof .
Frey und Malermeister Hermann A u s g e n , sämtliche aus
Heidelberg, Einj - .Freiw . Unteroffizier Lehrer Kurt Rick , Lt .
d . R . Diplom -Jng . Robert I a ck i, Unteroff . d . R . Lehramts -
- raktikcmt Bau mann . Lt . d . R . Architekt Julius Hahn ,
Amtliche von Mannheim , Vizefeldw. d . R . Diplom -Jng . Karl
o offmann , Siegfried Bär , beide von Bruchsal, Feldwebel
i-mil Schleier beim Regt . 40 , Lt . d . R . Hans M a u r e r von
Pforzheim, Unteroff . d . R . Malernieister Paul W i d m a n n in
Mühlacker , Vizefeldw. d. R . Willi I e n n e im Regt . 113 , Schutz -
>nann Friedrich Kallmann in Vadifch -Rheinfelden , Redakteur
-iUdolf Steimel von Konstanz, Vizefeldw . Heinrich H e e g e r

^us Ubstcvdt, Vizefeldw. d . R . Karl Ganter aus Renchen,- ergmnt Pius Westermann aus Weiher, Sergeant Fried -
nch Schäfer aus Schönau , Unteroff . Wilh . Bleich aus
Sandweier , Gefr . B . Durst aus Heidelsheim , Kanonier Jos .*
;
■ onig aus Oberschefflenz , Kanonier Albert Floyr aus

Graben, die letzteren sämtlich beim Feldart .-Regt . 50. Das
^-serne Kreuz erster Klasse erhielten : Hauptm . Hans R a e d e r ,
sichrer der 2 . Badischen Feldpionierkompanie und Feldwebel

n <j e vom Donaueschinger Bataillon .
• * *

. . .
* Der Großherzog hat den nachgenamiten Offizieren , Unter -

«Niz-eren u.nd Mannschaften der „Armeegruppe Gaede " die folgenden
Auszeichnungen verliehen :

» Generalleutnant z. D . M a t h h, Brigade -Kommandeur in der« nnee -Gruppe Gaede , das Komniandeurkreuz erster Klasse mit Schwer -
^ rn des Ordens Derthold des Ersten , dem Generalleutnant von
Ladungen , Kommandanten der Oberrhem - Befeftigungen , das Kom-
?^ nveurkreuz erster Klasse >mt Schwertern des Ordens vom Zähringer
^? ven und dem Oberstleutnant von Wolf , Chef des Generalstabes
J» ltelwertretenden Generalkommandos des 14. Armeekorps , das Ritter »

^ erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern desselben Ordens ;
den Wachtmeistern Lösch und Kölscher , dem Unteroffiziert , dem Gefreiten Bahnmüller und dem Landsturmmann

{,,1
" !1 k>er 1 . Qandsturm - Eskadron Karlsruhe des 14 . Armeekorps die

Verdiemitmedaille am Bande der Miliärischen Karl -Friedrich -
wrmnijtmiebaiKe.

Ans Hein Groszherzogtttm .
Amtliche Nachrichten .

^ Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus --
? den Justizaktuar Otto Weis beim Amtsgericht Freiburv

«est^ilt
^ " " "6 seiner bisherigen Amtsbezeichnung etatmäßig an -

, * Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat den Rvalschul -
Ifrab Hub er an der Realschule in Lörrach zum Real -

LS * iKealprogymnasium mit Realschule in Waldshut ernannt und
fc Wilhelm Maurer an der Realschule in Eppingen

a" bf*e ^ e^ chule mit Revlprogymnasium w

V Mannheim , 8. Nov. Auf Antrag der Schulkommission
soll , bei dem Ministerium des Kultus und Unterrichts darum
nachgesucht werden, daß tüchtige Lehrerinnen , die sich zu
verehelichen gedenken und im Schuldienst der
bleiben möchten, gemäß Par . 121 des« Beamtengeseches und
Par . 48 des Schulgesetzes in jederzeit widerruflicher Weise und
ohne Anspruch auf Ruhegehalt und Hinterbliedenenversorgung
nach Entscheidung von Fall zu Fall im Dienst belassen werden
können.

O Mannheim , 8 . Nov. Der 46 Jahre alte verheiratete Ar-
beiter Ferd . Ho lzwa r th war auf seiner Arbeitsstelle bei den
Strebelwerken in der Nahe eines Kohlenkranes beschäftigt. Der
Krauenfüh -ver bemerkte den Mann nicht, und öffnete den eisernen
Behälter , wodurch dem bedauernswerten Holzwarth die ganze
Kohlenladung auf denKopf fiel . Mit schweren Kopf
Verletzungen wurde er ins Allgemeine Krankenhaus überführt .

X Schwetzingen , 8 . Nov . Die flüchtigen franzöfi -
schen Familien sind hier in einer Stärke von etwa 230
Köpfen eingetroffen und in der Kaserne der gelben Dragoner
untergebracht worden. Bei der Ankunft der Flüchtlinge hatte sich
eine große Menfchsnmasse in der Nähe des Bahnhofs eingefun -
den. Es war ein entsetzlich trauriger Leidenszug, der sich an der
Menge vor-überbewegte. Mit kleinen und großen Bündeln be-
packt wankten die bedauernswerten Menschen unter militärischer
Bewachung zum Kasernentor herein . Müde, abgespannte Q.
sichter . Sie haben keine Furcht vor den „Barbaren ", denn sie
wissen langst, daß nicht wir die Barbaren find . Ein ganzes Dorf ,mit Ausnahme der wehrfähigen Männer , hält in der Kaserne
seinen Einzug . Manchem mag schon oft der Wunsch nach
Wiedervergeltung beherrscht haben, in der Erinnerung an die
Brutalitäten , welche die Deutschen in Frankreich und Belgien zu
ertragen hatten . Wer aber diese Unglücklichen , die jetzt in
Schwetzingen ein schützendes Dach gefunden haben, gesehen hat ,dem schwindet der Gedanke an Wiedervergeltung .

o°o Heidelberg, 8 . Nov . Auf die Reichßverfüguug hin über
die Jnternierung der Engländer sind hier 16 Engländer
festgenommen worden. Weitere 40 britische Staatsange¬
hörige , die sich noch in Heidelberg auf freiem Fuße befinden, sind
Farnen und Kinder sowie Männer über 55 Jahre , auf welche
die Verfügung bekanntlich nicht zutrifft .* Heidelberg, 8 . Nov . Bei der zweiten Jnimatriku -
l a t i o n wurden im ganzen 126 Studierende eingeschrieben,5 sind vorgemerkt. Auf die einzelnen Fakultäten entfallen :
Theologie 13 , Jus 29, Medizin 42, Philologie 31, Naturwissen -
schaffen 11 .

Mosbach, 8 . Nov. Auf eigentümliche Art kam das 1%
Jahre alte Kind des Landwirts Leopold Doll , Helmuth , hier
um das Leben. Es kam an den Brennkessel , der Holz-
zapfen ging heraus und das Kind erlitt durch das heiße Wasser
Brandwunden , denen es erlegen ist.

Mosbach, 8 . Nov. Der Eisenbahnarbeiter Wilh . Held
stürzte fo _ unglücklich von der Obertenne in die Scheune, daß er
nach wenigen Stunden an den erlittenen schweren Verletzungen
st a r b .

r Weriheim , 8 . Nov . Gestern waren 10 v I a h r e seit der
Gründung der M u s e u m s g es e l l s cha f t Wertheim ver-
flössen . Von einer besonderen Feier sah man natürlich bei den
gegebenen Zeitverhältnissen ab.

* Möhrenbach , 8 . Nov . Verschiedene Hausbesitzer haben auch
hier den schwierigen Verhältnissen der Mieter Rechnung tragend ,den Mietzins ermäßigt . Möge dieses schöne Beispiel
recht zahlreiche Nachahmer finden.

¥ = Baden - Baden , 8 . Nov . Einen nachahmenswerten Beschluß
hat der Gewerbeverein und Handwerkerverband Baden -Baden in
seiner letzten Sitzung gefaßt. Er hat beschlossen , alle seine z-um
Kriegs -, San -itäts » und Wachtdienst einberufenen Mitglieder ,
soweit sie nicht Oekonomiehandwerker sind , auf Todesfall zu
versichern , um deir Hinterbliebenen bei eintretendem Todes -
fall ein Sterbegeld von ettoa 250 M zuwenden zu können. Sämt¬
liche Kosten werden aus der Vereinskasse bestritten , so daß die
Einberufenen keine Zahlungsverpflichtungen haben.

O Bühl , 8 . Nov . Der auf dem Felde der Ehre gefallene
Oberamtsrichter Joseph Haungs stammte von hier und stand
im Alter von 41 Jahren . Er war früher Amtsrichter in Offen -
bürg und wurde im Jahwe 1908 zum Oberamtsrichter ernannt .
Den Feldzug machte er als Oberleutnant d . L . und Kompanie -
führer im Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 249 mit .

* Overkirch, 8 . Nov . Das Lehrerkollegium unserer
Realschule hat sich verpflichtet, für die Dauer des Krieges
monatlich 100 Mark zugunsten wohltätiger Zwecke zu spenden.

O Rohmatt , 8 . Nov. In der Spinnerei Rohmatt wurde der
von Wambach gebürtige 16jährige Oskar Kieser von einem
Transmissionsriemen erfaßt und mehrmals gegen die Decke ge-
schleudert. Der Bedauernswerte erlag sofort den schweren
Verletzungen.

^ Waldulm , 8. Nov . Auf einem Acker wurde der 48jährige
Schlosser Karl B a s l e r aus Bietigheim bewußtlos auf -
geffinden. Auf ärztliche Anordnung nach Achern in das Kronken-
Haus verbracht, ist,er dort gestorben . Der Verstorbene hat
jedenfalls des „ (Siu'en" ein wenig zu viel getan und ist auf dem
Felde erstarrt .

O MüLheim , 8 . Nov . Dipl. -Jng . Fritz Stiefvatter ,
zurzeit Freiwilliger beim Marinefliegerkorps , hat fein Pi l o t e n-
Examen gemacht . (Der Bruder , Otto Stiefvatter , hat be-
kanntlich als Flieger bei Posen dm Heldentod gefunden.)

Donauefchingen, 8 . Nov . Fürst Egon zu Fürsten -
berg steht als Ordonnanzoffizier im 2 . Armeekorps in Oester-
reich in der Front und versieht wie jeder andere Offizier den
Dienst in der Feuerlinie . Na<b den letzten von dem Fürsten ein -
gegangenen Nachrichten hatte das Armeekorps seit Mitte Sev -
tember andauernd blutige , aber erfolgreiche Kämpfe gegen die
Russen zu bestehen .

Aus ver Resioen; .
• Karlsruhe, 9. November 1914 .

Na. Dank der Truppen für empfangene Liebesgaben. Beim
Oberbürgermeister sind folgende Dankschreiben ein -
gegangen :

Vom Reserve - Infant erie - Regiment Nr . 19 9 :
Die an. das Ersatzbataillon des Reserve-Jnsanterie -Regi -

ments Nr . 109 abgegebenen Liebesgaben sind durch einen ins
Feld abgerückten Transport hier vollzählig abgeliefert worden .
Die große Zahl der hochherzigen ^ Zuwendungen ermöglichten es ,
sämtliche Regimentsangehörige mit einigen Gaben zu erfreuen .
Ich spreche Ihnen im Namen Mer Beschenkten unfern wärmsten
Dank aus .
Von der 7 . Kompanie des Reserve - Jnfanterie -

Regiments Nr . 109 :
Vielen Dank im Namen aller Angehörigen der Kompanie

für die übersandten Liebesgaben. Solche Zeichen aus der Heimat -
stadt sind unvergeßlich Wie schmecken die guten Zigarren , der
Kognak, der Zucker , Kaffee usw . und wie wohltuend warm geben
die schönen Hemden, Unterhosen und Socken usw.

Vom Reserve - Jnsanterie - Regiment Nr . 23 8.
Das Regiment spricht für die in liebenswürdiger Weise über -

sandten Liebesgaben seinen innigsten Dank aus . Die Spenden
wurden - um so dankbarer begrüßt , da es vielen bei der schwie-
rigen AuZrüstimg und dem plötzlichen Aufbruch an manchem
fehlt . Wir hoffen, dem Namen der Haupt - und Residenzstadt,
den wir führen . Ehre macken zii können .

, — Feldpostbriefe bis zu 500 Gramm . Nach einer « ntlichen
Meldung werden vom 16 . bis einschließlich 21 . Nodsmt « wieder
Feldpostbriefe nach dem Feldheer im Gewicht *»»» 8&0 bis
500 Gramm zu gelassen werden.

— Kein Petroleum -Mangel . Wie die Mannheüu -Bremer
Petroleum » Aktiengesellschaft Mannheim mitteilt , liegt für das
Publikum zu einer Beunruhigung wegen eines angeblich
herrschenden Petroleummangels kein Anlaß vor . Petroleum
sei in größeren Mengen vorhanden. Der Vorrat würde «ber den
Winter hin reichen ., selbst wenn keine Zufuhren auZ dem Aus¬
lände mehr erfolgten . Solche fänden aber , wenn auch in ge -
ringem Maße , dennoch statt . Seitens der Gesellschaft sei daher
bis heute der Preis noch nicht erhöht worden.

= Die Goldmünzen gehören in den Schah der Reichsbanl !
Das beherzige jeder, der Goldmünzen im Besitz hat ? Die Po st-
an stalten tauschen Gold gegen Papiergeld um und führen
alle Goldmünzen der Reichsbank zu . Dies ist trotz eines Aus -
Hangs in den Schaltervorräumen noch immer nicht hinreichend
bekannt . Es wird deshalb erneut darauf hingewiesen̂, daß die
Postanstalten für jedermann eine bequeme Gelegenheit zum Um -
tausch der Goldmünzen bieten.

= r 500 Mark Belohnung . Herr Pau -l Steinert aus Büren hat
am 25 . v. Mts . seine Wohnung in Düren verlassen »infc ist seitdem
nicht zurückgekehrt . Am 29. v . Mts . wurden von h« r ctu5 an
seine Ehefrau 69 000 M im Wertpapieren und Barmitteln per Post -
paket übersandt . Als Absender ist ein G . HeiNze aus Elberfeld be -
zeichnet . Steinert ist S4 Jahre alt , etwa 1,75 Meter groß , schlank,
hat spärliches , dunkles , gescheiteltes Haar , kleinen dunklen Schnurrbart ,
trägt dunklen Anzug und wahrscheinlich dunklen Sommerüberxreher und
weichen Hut. Für die Auffindung des Steinert ist obige Belohnung
ausgesetzt . Mitteilungen werden an die Schutzmannfchaft erbeten .

== Diebstahl . Eine bei einem hiesigen Metzgermeister in Stellung
gewesene Dienstmagd aus Esching stahl ihrem Diem 'therrn im Laufe
des letzten halben Jahres nach und nach <nis dem verschlossenen Schreib -
tisch mittels Nachschlüssels den Betrag von ca . 6000 Mark . Bei
ihrer Festnahme war sie im Besitze von 1454 M , den Rest hatte sie auf
der städischen Sparkasse angelegt .

— Verhaftet wurden : ein Taglöhner von hier wegen Diebstahls und
ein Maler aus Pforzheim wegen Hausfriedensbruchs .

Letzte Tetegramme.
WTB . Hamburg , 8. Nov . ( Nicht amtlich .) Der ReichstagSabgeord -

nete Fr . Wilh . Metzger ( Soz .) , langjähriger Vertreter des 3. Ham -
burgischen Wahlkreises , ist heute im 66 . Lebensjahr gestorben .

WTB . Stockholm, 9 . Nov . Erzbischof S o i d e r b l o in von
U p s a l a wurde heute in feierlicher Weise zum Primas der
schwedischen Kirchen eingesetzt und geweiht. Der König ,
der Kronprinz , die Kronprinzessin, Prinz Karl mit Gennahlii! und
Prinz Eugen wohnten dem Gottesdienste bei. Aus Deutschland
waren Generalsuperintendant Jakobi -Magdeburg und Kastau -
Kiel anwesend.

Sven Hedin in Berlin .
() Berlin , 9. Nov. Dem „Berliner LokalanKeiger" wird be-

richtet : SvenHedinist vom westlichen Kriegs schaatpkitz zurück¬
gekehrt und hier eingetroffen . In einer Unterredung erförtc er ,
er kehre jetzt in seine Heimat zurück mit der unerschütterichen
Zuversicht , daß Deutschland aus diesem Kampfe
als Sieger hervorgehen werde. Tausende von Soldaten habe
er gesprochen und ein Jeder habe das Bewußtsein mit sich her-
umgetragen , daß Deutschland siegen inüsse. Und wenn dieser
Sie errungen sei , so habe nicht weniges dazu getragen
de>r Kaiser , der das Aeußerste getan habe , um den Krieg zu ver-
hindern .

( Unfall in einem Munitionsdepot .
WTB . Strasburg , 7 . Nov . (Nicht amtlich .) In einem

Munitionsdepot am Wasserturm ereignete sich gestern abend ein
schwerer Unglücksfall . Durch unvorsichtiges Hinsetzen
eines Kastens, in dem sich einige vom Gefechtsfeld zurückgebvl hte
Zünder und Zünderteile befanden, entstand eine heftige E r i o-
f ion , 'bei der ein Ober feu er w e r k er , der die Aufsicht
führte , und ein Arbeiter getötet und zwei Arbeiter schwer
verletzt wurden .

Kriegsspenden.
* Neapel , 7 . Nov . Die hiesige deutsche K o l o u i t hat

für das deutsche Rote Kreuz 5 0,0 0 0 Lire gesammelt . Ge¬
nugtuung bereitet es , dafe zahlreiche Gaben von Italienern ein-
liefen , besonders von Angestellten des Norddeutschen Lloyd , die
damit ihrer Dankbarkeit Ausdruck geben wollten , daß sie trotz des
Krieges mit vollem Gehalt in ihren Stellungen belassen wurden .

Spanien will das Kriegsbudget erhöhen.
WTB . Madrid , 8 . Nov . In einer Veveinigumg der Kammermehr -

heit wurde der Beschlutz gefaßt , die Regierung zu ersuchen , das
Kriegbudget im Jnievesse der militärischen Schlagfertigkeit zu
erhöhen .

Schiffszusammenstosi .
WTB . Amsterdam , 7. Nov . Hiesige Blätter melden auS London ,

daß das von Rotterdam nach Java fahrenlde holländische Schiff
„ Sind o r o " beim Nove-Leuchtfeuer, nördlich Sherneß , mit dem
Segelschiff „Dovonby " zusammenstieß , das sank . „ Sindoro "

wurde Nicht beschädigt und setzt seine Reise fort .

Das neue italienische Ministerium.
WTB . Berlin , 8 . Nov . Die „Nordd. Allgem . Ztg ." schreibt : Der

Eintritt des bedeutenden italienischen Staatsmannes Bärin Ton -
nino als Nachfolger des verstorbenen Marchese di Sau Giuliano in
die Leitung der auswärtigen Politik Italiens ist von unserer Presse mit
dem Ausdruck der Wertschätzung besprochen worden , die deur Mi -
nister Sonnino nach seiner politischen Vergangenheit und nach dem
hohen Ansehen , das er genießt , überall entgegengebracht wird . Was
über seine persönlichen Anschauungen und liber seine politische Richtung
bisher bekannt geworden ist , berechtigt zu dem Vertrauen , daß er ats
hervorragender Mitarbeiter des verdienten Ministerpräsidenten Sa -
landra die von di San Giuliano eingeleitete Politik einer w a ch-
samen und besonnenen Neutralität fortsetze » wird .

Aus den Standesbnchern der Stadt Karlsruhe .
Geburten .

29. Oktober : Hans , V . Ferdinand Rothschild, Kaufmann . — 1 . Nov . :
Wilhelmine Alwine , V . Gustav Heck , Wagenführer . — 2. Nov . : Hedwig
Rosa , V . August Schmidt , Reserveheizer . — 3 . Nov . : MfmiS Goswin ,
V . Alfons Schorle , Musikalienhändler ; Lina , V . Georg Brunner , Tag -
löhner ; Katharina , V . Ludwig Fleck, Eiseinbahnsekretär . — 4 . Nov . :
Irma Maria Rosa , V . Joseph Volk, Schlosser ; Elise , « • Eduard
Mcrtheäs, Jimm -ermann ; M« ria Magdalena , V . Gebhard Stolz ,
Ährer ; Paul Jakob , V . Joseph Basinger , Zigarre -nfab ?nkant . — S.JJcois. :
Alfred Joseph . B . Ferdinand Bercher, Zugmeister ; Klarq , N . Joseph
Häußler , Hechler.

Uheaufgebote .
5 November - Jakob Heinzinann von Sichelberg . Gendarm in Kon .

stanz,
'

mit Maria Gander von Mingolsheim . — 6 . November : Karl

Zuaen Hildenbra -nd von hier , Kaufmann in Kreuzlingen , mit >^. aria
Lydia M <uiz von Ermatingen ; Eugen Müller von Strasburg , Kauf .
xn-cam in Straßburg, mit Anna Weick von hier ; Robert Otto Menz von
Aglasterhausen , Kaufmann in Hamborn , mit Berta Geiser von llnter -
chwarzach . — 7 . November : Willy Löwenhardt von Tuches, Ha ^piinann

a . D . hier , mit Anna Panholzer von St . Beit bei Wien ; Friedrich
Hertenstein von Ettenheim , Bierbrauer hier , mit Wilhelmine Bölling
van Frickenhofen ; August Krebser von Waldenweiler, Maurer m Baden -
Weiler , mit U >a Hu« von Müllheim .
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